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Zitat von Firelilly

Dann sollte man mal überdenken, warum Lehrer im Lehrerzimmer untereinander über
Unzufriedenheiten und zu hohe Arbeitsbelastung sprechen, dies aber nicht öffentlich
auf einer Lehrerkonferenz tun, wo die Schulleitung anwesend ist. Es ist doch klar, die
Schulleitung sitzt am längeren Hebel und man muss immer damit rechnen, dass man
Nachteile bis hin zum Bossing erlebt, wenn man unliebsame Dinge mal benennt.
Als Personalrat ist man in der Funktion neutral zu melden "Im Kollegium gibt es
folgendes Ansinnen...". Damit ist man nicht unbedingt selber in der Schusslinie, man ist
nur das Sprachrohr.

Dafür machen wir doch die Personalversammlungen. Bei denen ist die SL prinzipiell nicht
anwesend. Hier könnten die Kollegen sich also mal deutlich äußern, damit wir in Debatten mit
der SL mehr haben als "wir haben am Rande mitbekommen". Zumal wir auch schon von
Kollegen kritisiert worden sind, dass wir Dinge zum Thema gemacht haben, die eben nicht
explizit an uns als Aufgabe herangetragen wurden.
Ist auch verständlich, manchmal will man sich nur Luft machen. Deshalb fragen wir solche
Dinge auch immer mal wieder auf PVs ab - übrigens selbstverständlich auch schrifltich und
damit anonym. Nur kommt da halt selten etwas Konkretes.
Das Problem ist, dass viele Lehrer einfach ängstlich sind - trotz Verbeamtung auf Lebenszeit.
Das wird ja auch in deinem Kommentar deutlich.
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